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1. Überblick 

 
Studienanfängerzahl pro Semester: 25 

Start zum: nur Wintersemester (WS) 

Bewerbungsfrist:  Siehe Homepage 

Studiendauer:   4 Semester 

Abschlussgrad: Master of Science (M.Sc.) 

Akkreditierung:  akkreditiert durch FIBAA 

 
 
 
2. Gründe für ein Masterstudium „Wirtschaftsprüfung, 

Steuern, Recht und Finanzen“: Akademische Vertiefung, 
Praxisrelevanz und Verkürzung des WP-Examens 

 
Der von den vier Fachgruppen „Betriebliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung“, 
„Externes Rechnungswesen“, „Management und Controlling“ sowie „Recht“ geplante 
viersemestrige Masterstudiengang „CFO-Master“ stellt ein Masterstudium mit 
Fokussierung auf den Finanzbereich von Unternehmen dar. Dabei erfolgt eine breite 
Ausbildung in den Kernkompetenzen Steuern, Wirtschaftsprüfung, externes 
Rechnungswesen, Controlling, Investition und Finanzierung sowie Wirtschaftsrecht. Das 
Studium vermittelt den Studierenden zum einen die Kenntnisse und Fähigkeiten, die dem 
Berufsprofil eines Wirtschaftsprüfers entsprechen, und zum anderen für verantwortliche 
Tätigkeiten und Führungspositionen im Finanzbereich von Unternehmen qualifizieren, 
dem Ressort des Chief Financial Officers (CFO). 
 
Der Masterstudiengang bietet für Studierende, die die Schwerpunkte Betriebliche 
Steuerlehre/ Wirtschaftsprüfung, Management und Controlling, Externes Rechnungswesen 
und rechtliche Schwerpunktfächer in den verschiedenen Bachelor-Studiengängen 
belegen, eine Vertiefungsmöglichkeit ihrer Kenntnisse bei gleichzeitig hoher 
Beschäftigungsrelevanz. Zudem gewährt der Masterstudiengang durch die beabsichtigte 
Anerkennung der Studienleistungen nach § 13b Wirtschaftsprüferordnung (WPO) den 
Absolventen die Möglichkeit einer Verkürzung des Wirtschaftsprüferexamens. Wir weisen 
ausdrücklich darauf hin, daß diese Anerkennung aber unter dem Vorbehalt der Prüfung 
und Begutachtung des Studiengangs durch die Wirtschaftsprüferkammer steht und 
gegebenenfalls nicht erfolgt.  
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3. Konzeption und Inhalte des Studiengangs 
  

Der Masterstudiengang vertieft und erweitert ein wirtschaftswissenschaftliches, 
juristisches oder wirtschaftsjuristisches Erststudium (Staatsexamen, Bachelor oder Diplom), 
insbesondere in den Fachgebieten Steuern, Prüfungswesen, externes Rechnungswesen, 
Controlling und Recht. Die Studierenden können im Rahmen des forschungsorientierten 
und dennoch praxisnahen Masterstudiums Kompetenzen erwerben, die sie befähigen, 
komplexen beruflichen Herausforderungen in den kaufmännischen, steuerlichen und 
juristischen Funktionen bzw. Unternehmensbereichen - wie in- und externem (Konzern-) 
Rechnungswesen, Steuern, Corporate Finance und Unternehmensbewertung, Recht, 
Mergers and Acquisitions (M&A) und Risikomanagement - auf der Basis eines fundierten 
betriebswirtschaftlichen, rechtlichen und steuerlichen Wissens zielorientiert zu begegnen. 
Außerdem werden die Studierenden für den Eintritt in Steuerberatungs- und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sowie Unternehmensberatungen und Wirtschafts-
kanzleien ausgebildet sowie gezielt auf die Steuerberater- und Wirtschaftsprüferexamina 
vorbereitet. Ein Auslandssemester ist nicht vorgesehen; Außerhalb dieses Studiengangs 
abgelegte Prüfungsleistungen können wegen der Besonderheit des § 13b WPO nicht 
angerechnet werden.   
 
 
4. Anrechnung von Studienleistungen nach § 13b WPO 
 
Als herausragende Besonderheit beabsichtigt der Masterstudiengang die 
Anrechnungsmöglichkeiten für eine spätere verkürzte Ablegung des Wirtschaftsprüfer-
Examens (§ 13b WPO). Durch Anrechnung der Prüfungsleistungen (reguläre 
Modulprüfungen im Studiengang) in den Prüfungsgebieten „Angewandte 
Betriebswirtschaftslehre/ Volkswirtschaftslehre“ und/ oder „Wirtschaftsrecht“ werden 
„automatisch“ drei von sieben Klausuren bzw. zwei von vier Prüfungsgebieten des 
Wirtschaftsprüfer-Examens in das Studium vorverlagert.  
 

 
5.  Curriculum/Vorläufiger Studienverlaufsplan  

 
Das Studium deckt alle praxisnahen Fachgebiete in den Bereichen der Volks- und 
Betriebswirtschaftslehre, Steuerlehre und Rechtswissenschaft ab. Das Studienangebot 
entspricht den Vorgaben des § 4 Wirtschaftsprüferprüfungsverordnung (WiPrPrüfV) vom 
1. Jan. 2008. Die Vorlesungen werden auf Deutsch gehalten. Ein Nachweis 
fremdsprachlicher Kenntnisse ist nicht erforderlich.  
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Studienverlaufsplan 
 

Modulbezeichnung SWS ECTS SWS ECTS SWS ECTS SWS ECTS SWS ECTS

Steuern 16 24
Einkommensteuerrecht unter besonderer Berücksichtigung 
der Besteuerung von Personengesellschaften

2 3 2 3 4 6

Vertiefung Steuerrechtsordnung und Vertiefung des  
Internationalen Steuerrechts 

4 6

•  Vertiefung der Steuerrechtsordnung (inkl. AO, FGO, 
    Umsatzsteuer) 

2 3

•  Vertiefung des Internationalen Steuerrechts 2 3
Gesellschaftsrecht und Steuern 4 6

•  Gesellschaftsrecht I mit Rechtsformwahl und 
     Körperschaftsteuer

2 3

•  Gesellschaftsrecht II Vertiefung Gesellschaftsrecht 
     inkl. Recht der Nachfolge in Unternehmen und 
     Vertiefung Körperschaftsteuer

2 3

Recht und Steuern im Konzern 4 6 4 6

Prüfungswesen 14 21
Handelsrechtliche Rechnungslegung 4 6 4 6
Internationale Rechnungslegung 4 6 4 6
Wirtschaftsprüfung 4 6 4 6
Unternehmensbewertung 

•   Unternehmensbewertung I (Verfahren); 
      zusammen mit Unternehmensbewertung II 
     (M&A-Prozess)

2 3 2 3

BWL/ VWL 22 33
Internes Rechnungswesen 4 6

•  Kosten- und Leistungsrechnung 2 3
•  Operative Planung 2 3

Strategische Unternehmensführung 4 6
•  Strategische Steuerung 2 3
•  Unternehmensführung und -organisation 2 3

Investition und Finanzierung 2 3 2 3 4 6
Methodische Problemstellungen der Externen 
Rechnungslegung und der Unternehmensbewertung

4 6 4 6

VWL (Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftspolitik und 
Finanzwissenschaft)

4 6 4 6

Unternehmensbewertung (Verfahren und M&A-Prozess ) 2 3 2 3
• Unternehmensbewertung II 
   (M&A-Prozess); zusammen mit   
   Unternehmensbewertung I (Verfahren) 

Recht 12 18
Wirtschaftsrecht für Fortgeschrittene (inkl. BGB, HGB) 4 6 4 6
Recht der (internationalen) Wirtschaft 4 6

• Vertiefung deutsches und internationales
   Unternehmensrecht (HGB, WertpapierR, IPR, CISG) 

2 3

• Vertiefung Insolvenzrecht 2 3
Vertragsgestaltung: M&A Deal Design, Unternehmenskauf, 
BGB, HGB, Corp. Governance

4 6 4 6

Summe Lehrveranstaltungen (in SWS) 20 22 18 4 64 96
Masterthesis und Kolloquium 24 24
Summe Studium (in ECTS) 30 33 27 30 120

Studienverlauf
1. Sem 2. Sem 3. Sem. 4. Sem. Gesamt
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6. Prüfungen und Abschlussarbeit 

 
Die Art der Leistungsnachweise ist in der Prüfungsordnung festgelegt. Mit Ausnahme der 
Eingangskompetenz- und der Abschlußprüfung zum Erwerb des Zertifikats zur 
Anrechnung der Studienleistungen im Wirtschaftsprüferexamen (§ 13b WPO) und der 
Masterarbeit handelt es sich grundsätzlich um schriftliche Leistungsnachweise (Klausuren). 
Die Modulprüfungen des Studiengangs Wirtschaftsprüfung, Steuern, Recht und Finanzen 
sind von unseren Studierenden studienbegleitend spätestens nach Abschluss des 
jeweiligen Moduls abzulegen. Die Art und Anzahl der Modulprüfungen sind im Curriculum 
und in der Prüfungsordnung dokumentiert. 
 
Die Master-Thesis ist als schriftliche Abschlussarbeit anzufertigen und soll einen starken 
praktischen Bezug aufweisen. Mit der Master-Thesis sollen die Studierenden nachweisen, 
dass sie betriebswirtschaftliche und rechtliche Fragestellungen mit Hilfe wissenschaftlicher 
Methoden zu lösen verstehen.  
 
 
 
7. Zulassungsbedingungen, Bewerbungsunterlagen und 

Studienbeiträge 
 
Für die Aufnahme des Studiums wird der erfolgreiche Abschluss eines 
wirtschaftswissenschaftlichen, juristischen oder wirtschaftsrechtlichen Hochschulstudiums 
mit dem Mindestabschlussgrad „Bachelor“ (mind. 180 ECTS) und der Mindestnote 2,3 
gefordert. Absolventinnen und Absolventen anderer Studiengänge können beim 
Nachweis der Einschlägigkeit der Studieninhalte in den rechtswissenschaftlichen und 
betriebswirtschaftlichen Fächern ebenfalls zum Studium zugelassen werden.  
 
Ausländische Studienbewerber, die keinen deutschen Schul- oder Studienabschluss 
haben, müssen zusätzlich Kenntnisse der deutschen Sprache durch eine bestandene DSH-
Prüfung oder einen gleichwertigen Deutschnachweis belegen. Bewerber, die keine 
deutsche Staatsangehörgkeit haben und ihren Bachelorabschluss im Ausland absolviert 
haben, müssen sich über die Internetplattform „uni-assist.com“  und das Online-
Bewerbungsportal der Fachhochschule Köln bewerben.  
 
Die Bewerbung hat über das Online-Bewerbungsportal der Fachhochschule Köln zu 
erfolgen. Bitte beachten Sie, dass Sie alle unten aufgeführten Unterlagen/Nachweise 
fristgerecht (Ausschlussfrist, es gilt nicht das Datum des Poststempels) an der 
Fachhochschule Köln einreichen müssen. Bei fehlenden Nachweisen/Unterlagen kann Ihre 
Bewerbung nicht bearbeitet werden und wird vom Verfahren ausgeschlossen. 
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Zur Bewerbung sind vom Bewerber folgende Nachweise einzureichen:  
 
1. Amtlich beglaubigte Urkunden aller bisherigen Hochschulabschlüsse mit 

Abschlusszeugnis (Fächer- und Notenübersicht). Sofern noch kein Studienabschluss 
vorliegt,  aktueller Notenspiegel mit Bescheinigung der Hochschule über die 
derzeitige Durchschnittsnote, dem zu erwartenden Abschlussdatum, eine Übersicht 
über die noch ausstehenden Prüfungen sowie einen Nachweis über die Zulassung zur 
Bachelor-Thesis (im Original oder in beglaubigten Fotokopien). Das Abschlusszeugnis 
muss spätestens bis zum 31. Oktober  nachgereicht werden; 
 

2. soweit die Muttersprache der Bewerberin/des Bewerbers nicht Deutsch ist, Nachweis 
über sehr gute Sprachkenntnisse in Deutsch durch bestandene DSH-Prüfung oder 
durch eine bestandene TestDaF-Prüfung (Mindestpunktzahl: 4 Punkte); 

 
3. Tabellarischer Lebenslauf unter Beifügung aller relevanten Nachweise über 

Studienvoraussetzungen;  
 
4. Nachweise von forschungsnahen Tätigkeiten an einer Hochschule, fachlich 

einschlägigen Auslandsaufenthalten, Ehrenämtern und sozialem Engagement, 
Auszeichnungen und Preise und weiteren Tätigkeiten sowie Kenntnissen, soweit 
vorhanden. 

 
 

Über die Auswahl der Bewerber entscheidet die Studiengangsleitung anhand folgender 
gewerteter Kriterien:  
 

1. Gesamtnote des bisherigen Studienabschlusses, die sich aus dem Abschlusszeugnis 
ergibt, bzw. Durchschnitt der mit ihren Leistungspunkten (ECTS-Punkte) gewichteten 
Noten der Modulprüfungen der bisherigen Studienleistungen auf Basis eines 
Zwischenzeugnisses, das bei Antragstellung nicht älter als zwei Monate sein darf; 
 

2. Sonstige Fähigkeiten und Kenntnisse, insbesondere qualifizierte fachlich einschlägige 
Auslandsaufenthalte, fachliche Auszeichnungen, Preise und Stipendien sowie 
studienbegleitendes Engagement (z.B. einschlägige Praktika von mindestens einer 
zusammenhängenden fünfmonatigen Dauer; entsprechendes Praxissemester), 
Tätigkeiten als Tutor/in, studentische Hilfskraft oder Ähnliches.  
 

Für Details wird auf die Prüfungsordnung des Studiengangs verwiesen.  
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8. Eingangskompetenzprüfung 
 
Die Eingangskompetenzprüfung dient der Überprüfung und Sicherstellung eines 
einheitlichen Eingangsniveaus der Studienbewerber in den Gebieten Angewandte 
Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Recht und kann sich auf folgende 
Prüfungsgebiete erstrecken:  
 
1. Angewandte Betriebswirtschaftslehre  

a. Kosten- und Leistungsrechnung, 
b. Planungs- und Kontrollinstrumente,  
c. Unternehmensführung und Unternehmensorganisation,  
d. Unternehmensfinanzierung sowie Investitionsrechnung,  
 
einschließlich methodischer Problemstellungen der externen Rechnungslegung, 
der Corporate Governance und der Unternehmensbewertung 
 

2. Volkswirtschaftslehre  
a. Grundzüge der Volkswirtschaftslehre und Volkswirtschaftspolitik,  
b. Grundzüge der Finanzwissenschaft;  

 
3. Wirtschaftsrecht  

a. Grundzüge des Bürgerlichen Rechts einschließlich Grundzüge des 
Arbeitsrechts und Grundzüge des internationalen Privatrechts, insbesondere 
Recht der Schuldverhältnisse und Sachenrecht;  

b. Handelsrecht, insbesondere Handelsstand und -geschäfte einschließlich 
internationalem Kaufrecht;  

c. Gesellschaftsrecht (Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften, Recht 
der verbundenen Unternehmen), Corporate Governance und Grundzüge des 
Kapitalmarktrechts;  

d. Umwandlungsrecht;  
e. Grundzüge des Insolvenzrechts;  
f. Grundzüge des Europarechts. 

 
Die Eingangskompetenzprüfung findet im Laufe des ersten Semesters statt; die 
Anmeldung erfolgt beim Prüfungsamt.  
 
Die Prüfung wird in schriftlicher Form mit einer Dauer von 120 Minuten  abgenommen. 
Von den Studenten wird erwartet, die entsprechenden Zusatzprüfungen 
(Eingangskompetenzprüfung) abzulegen, was Teil einer Qualitätssicherung im 
Studiengang ist.  ECTS werden hierfür nicht vergeben.  
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9. Akkreditierung 
 
Der Studiengang wurde durch die renommierte Akkreditierungsgesellschaft FIBAA 
erfolgreich akkreditiert. 
 
 
10. International Board of Advisors 

 
Als Beratungsgremium der Fakultät bzw. des Instituts für Betriebswirtschaftslehre wurde 
das sogenannte International Board of Advisors gegründet, welches sich aus 
renommierten Persönlichkeiten führender internationaler Unternehmen aus 
verschiedensten Branchen und Hochschulen aus dem In- und Ausland (USA, Japan, China, 
Russland) zusammensetzt. Die Aufgaben des International Board of Advisors liegen im 
wesentlichen darin, die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften bei der Weiterentwicklung 
von Lehr- und Forschungsaktivitäten beratend und fördernd zu begleiten sowie die 
Studierenden zu unterstützen. Hierzu zählen z. B. die Schaffung von Praktikumsplätzen, die 
Übernahme von Mentorenaufgaben zur Förderung besonders leistungsstarker 
Studierender sowie die Unterstützung bei der Gewinnung ausländischer Gastdozenten zur 
Intensivierung der Internationalisierung. 
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11. Kontakt 
 
 

 

Bewerbung und Information 
Fachhochschule Köln 
Studienbüro  GWZ 
Gustav-Heinemann-Ufer 54, 
 50968 Köln 
 
Besucheranschrift: 
Claudiusstr. 1  
50678 Köln 
Räume F1.41 und F1.41 a  
Telefon:  +49 (0) 221 8275 - 5840 
studium-gwz@fh-koeln.de 
 
 
 
 
Studiengangsleitung  
Prof. Dr. Sven Schäfer 
Prof. Dr. Volker Mayer  
 
 
 
 

Studiengangsbetreuung 
Julia Gries, M.Sc. 
Dipl. Wirtschaftsjuristin (FH) 
Telefon: +49 (0) 221 8275 - 3650  
E-Mail: cfo-master@f04.fh-koeln.de 
 
 

Besucheranschrift:  
Fachhochschule Köln  
Fakultät 04 / Institut für BWL  
Claudiusstr. 1  
50678 Köln  
 
 

 

 

 

 
 
 
 

Postanschrift:  
Fachhochschule Köln  
Fakultät 04 / Institut für BWL  
Gustav-Heinemann-Ufer 54  
50968 Köln 
 
 
 
 
 
 
 

10 
 


